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Skalierbare Lösung für autarke und CO2-neutrale Bauten 

Problemstellung   

In der Altsagenstrasse 24 in Horw 

LU wird das Mehrfamilienhaus Neu-

Raum mit 13 Wohnungen genauer 

analysiert und optimiert. Es erweist 

bereits einen hohen Nachhaltigkeits-

standart durch die Holzbauweise 

und der effizienten Systemkompo-

nenten.  

 

Trotz einer gut dimensionierten Pho-

tovoltaikanlage mit Speichermög-

lichkeiten und einer hocheffizienten 

thermischer Gebäudetechnik ist eine 

permanente Energieautarkie nicht 

möglich. Der Eigenverbrauchsanteil 

soll maximiert werden und eine 

möglichst hohe Energieunabhängig-

keit anstreben. 

 

 

 

Dezentrale und zentrale Lösungen 

werden analysiert. Durch die Sys-

temanalyse und Optimierung soll ei-

ne mögliche Skalierbarkeit mit Hilfe 

eines Tools erstellt werden.  

  

Lösungskonzept 

Die notwendigen Systeme für die 

Zielerreichung der Netto-Null Stra-

tegie sind vorhanden. Die Suffizienz 

soll das Bewusstsein des Menschen 

verändern. Bereits vorhandene Re-

ferenzobjekte wie das MFH in Brüt-

ten oder das Mehrgenerationenhaus 

Synergieplus in Benzenschwil zeigen 

auf, dass eine hohe Energieautarkie 

möglich ist.  

 

Um die Energieautarkie beim Neu-

Raum zu steigern, wurden verschie-

dene Varianten analysiert. Die Opti-

mierung wurde auf die möglichen 

Ressourcennutzung angepasst. Bei 

den Varianten wurde der Ausbau 

der Photovoltaikanlage, der thermi-

schen Solaranalgen, der thermi-

schen und elektrischen Speicher-

möglichkeiten, sowie den Einbezug 

von saisonalen Möglichkeiten be-

trachtet.  

 

Verglichen wurden die Lösungsvor-

schläge im Bezug zur Nachhaltigkeit 

und zum Autarkiegrad. Bei einer Va-

riante, bei dem alle Systeme vereint 

wurden, kann eine Autarkie von 

94% angestrebt werden. Dies sind 

im Vergleich zum Bestand 29% 

mehr.  

 

Durch einen ZEV wird der Eigenver-

brauch der Photovoltaikanlage ver-

grössert. Im Quartier beim Neu-

Raum wurden drei verschiedene Va-
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rianten der Ausbaustufe genauer 

untersucht. Bei einer Variante, drei 

Nachbarsliegenschaften mit dem 

NeuRaum zu einem ZEV zusammen-

zuschliessen, ist die einzige Varian-

te, die eine Amortisation der Inves-

titionskosten unter 25 Jahren er-

reicht.  

 

Durch ein Anwendungstool kann ei-
ne Skalierbarkeit auf weitere Ge-
bäude übertragen werden.  
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